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Liebe Gemeindemitglieder,  
 
in dieser Woche hat mir eine liebe Dame aus Holle 

dieses wunderschöne Bild des Feldweges an der 

alten Mauer von Henneckenrode zugeschickt. 

Herbstlicht, amtemberaubend buntes Laub überall, 

und dazu diese ganz besondere Luft. Haben Sie in 

diesen Tagen auch ein wenig vom Herbst 

genossen? 
 

Ich habe mir das Foto als Hintergrund auf  

meinem Handy und dem Computer eingerichtet. 

Es erinnert mich an ein auf Franz Kafka 

zurückgehendes Zitat:   
 

"Wege entstehen dadurch, dass wir sie gehen."  
 
Und am Mittwoch war’s mir möglich: Ich hatte 

etwas Zeit und wollte den Weg von dem Punkt,  

an dem das Foto entstanden ist bis zu meinem  

Zuhause oben auf dem Berg abwandern. Ging aber 

leider nicht!, - denn der Pfad endet nach einigen  

hundert Metern im Dickicht. Wohl zu lange schon 

sind hier einfach nicht mehr genügend Leute  

unterwegs, um die alte Verbindung offen zu  

halten.  

 

Das Nicht-Mehr-Weiterkommen und Umkehren-Müssen an einem bestimmten Punkt hat mich bei meiner 

kleinen Wanderung zum Nachdenken über die Kirche gebracht. Da gibt es viele alte Wege. Nostalgisch und 

schön aussehende, Erinnerungen weckende, inzwischen aber zugewachsene, nicht mehr wirklich begangene, 

nur noch schwer zu erkennende, von allerlei Gestrüpp überwucherte, faktisch verschwundene Strecken  

unseres gemeinsamen Unterwegs-Seins. An allen Kirchorten gibt es die: In Seesen, Bilderlahe, Bockenem, 

in Bad Gandersheim, Kreiensen und Lamspringe, in Sottrum, Grasdorf, Baddeckenstedt, Söder, auf dem 

Wohldenberg und in Henneckenrode. Und natürlich rede ich nicht von buchstäblichen Wegen, sondern  

von unseren Verbindungen und Unterwegs-Strecken miteinander und mit Jesus Christus.  

 

Die krisenhaften letzten Jahre haben mich gezwungen, in vielen Bereichen unseres gemeindlichen  

und gesellschaftlichen Lebens anders und auf ungewohnten Wegen unterwegs zu sein. Unsere anstehenden 

Kirchenvorstandswahlen und die Aufgabe, unsere Pfarrgemeinderäte anders zu bilden als bisher gewohnt, 

sind dafür nur ein Beispiel. Noch viel mehr fällt mir ein: Die Firm- und Kommunionvorbereitung; unsere 

selbst an Sonntagen nur noch sehr mäßig besuchten Gottesdienste; Fronleichnam und Oliverwallfahrt in 

stark vereinfachter Form; Treffen über Zoom; Kommunikation nicht wie gewohnt und geliebt in direkter 

Form, sondern über E-Mail, Smartphone und Internet; mindestens 1.000 Kilometer Dienstfahrten in jedem 

Monat und das doch ständige Gefühl, nicht genügend präsent zu sein; Seelsorge übers Telefon anstelle über 

einer Tasse Kaffee. Nein, nicht alle neuen Wege gefallen uns! Aber indem man sie geht, entstehen neue 

Möglichkeiten der Verbindung.  



 

Wem das alles zu metaphorisch ist, der möge einfach weiterblättern und auf den nächsten Seiten auf das 

schauen, was wir kennen und mit viel Glück und wachsendem Mut zur Lücke wohl noch eine gewisse Zeit 

in gewohnter Weise aufrechterhalten können: Gottesdienst-Zeiten, Gruppenveranstaltungen und sonstige  

gute herkömmliche Termine.  

 

Wer vielleicht Lust verspürt, bewusst nicht auf den langsam versandenden alten, sondern auf  

ungewohnten neuen Wegen Erkundungen zu machen, um auf eine zukunftszugewandte Art unsere Kirche 

weiterzuentwickeln, der möge sich bitte irgendwie bemerkbar machen und melden. Bei jedem aus unserem  

aufgeschlossenen Team, bei den Mitgliedern unserer Gremien, in den verschiedenen Gruppen vor Ort,  

oder gern auch direkt bei mir. Nach den Wahlen lade ich zu einem „Impulsabend Neue Wege“ ein.  

 

Die ersten Christen nannten sich übrigens nicht „Christen“, sondern:  

„Anhänger des Weges“ (Apg 9,2.) Gute Verbindungen im Unterwegs-Sein  

in der neuen Woche wünscht Ihnen  

 

 

 

 

      

                           (von Montag bis Samstag unterwegs auf einer Wanderung! 

                                          … ich nehme gerne Gebetsanliegen mit!) 
                                       
                                                                                Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche. 
                                          

 



  

 

Ab dem 30. Otkober feiern wir unsere Werktagsgottesdienste und den 
Sonntagabendgottesdienst wieder auf der Winterzeitschiene: Um 17 Uhr.      

Bitte ziehen Sie sich an kalten Tagen warm an, ggf. kann auch 
eine mitgebrachte Decke wohltuend sein. Pfarrer Lampe und 

sein Team versprechen, sich beim Predigen zu beeilen.  
Wir bitten alle Besucher um Verständnis. Bitte feiern Sie  

trotzdem mit - und lassen Sie sich von innen wärmen!  

Es kann im kommenden Winter in unseren  
Kirchen nur noch der Frostschutz gewährleistet 
werden. Durch die Energiepreise würde unser  
gesamter Jahresetat nicht ausreichen, um 
unsere Kirchen auch nur wie im letzten Jahr 
auf 8-10 Grad zu beheizen. Geht einfach nicht.  

Bitte ziehen Sie sich an kalten Tagen warm 

an, ggf. kann auch eine mitgebrachte 

Decke wohltuend sein. Pfarrer Lampe 

hat versprochen, sich beim Predigen 

zu beeilen. Wir bitten alle Besu-

cher um Verständnis. Bitte feiern Sie 

trotzdem mit und lassen Sie sich von 

innen wärmen!  

 

Unsere Kirchenvorstände  

müssen Sie leider informieren:  

Trost: In Lamspringe und auf dem Wohldenberg gibt 
es seit Jahren keine Heizung, und trotzdem gab es 
schöne Gottesdienste, bewegende Krippenspiele -  
und bisher keine abgestorbenen Körperteile.  In den Gemeinde-Häusern wird nur für Veranstaltungen 

geheizt, ansonsten gilt auch hier: Lediglich Frost-Schutz.  



 

Am Montag werden alle Angehörigen unserer Verstorbenen der vergangenen 12 Monate angeschrieben und 

eingeladen zur Mitfeier des feierlichen zentralen Requiems am Allerseelentag, Mittwoch, 2. November, um 19.00 Uhr 

in Lamspringe – die Termine der Gräbersegnungen in unseren Gemeinden liegen an den Tagen nach Allerheiligen  

und Allerseelen (siehe nächstes Wochenblatt). Auf www.wohldenberg.de finden Sie die Zeiten schon jetzt.   
 

                            

 

 

 

 

 

 

 

 

____________________

____________________

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 
- Frau Helga Gansen-Abel aus Bad Gandersheim im Alter von 80 Jahren; 
  die Beisetzung findet am 25.10. um 13.00 Uhr in Bad Gandersheim statt. (da) 
- Frau Walburga Anders aus Sehlem im Alter von 74 Jahren; 
  die Urnentrauerfeier findet am 4.11. um 14.00 Uhr in Sehlem statt. (sl) 
- Herr Horst Glasen aus Bad Gandersheim im Alter von 86 Jahren; 
  die Beisetzung findet in seiner Heimatstadt Einbeck statt. 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



__________________ 


